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KOLLOQUIUM, 23.03.2010

Die Vielfalt der Moral

Das Reden über Moral und Sittlichkeit war bisher vor allem eine Domäne ihrer akademischen Wächter - der
Philosophen - und ihrer gesellschaftlichen Wächter - der Priester und Pädagogen. Doch jüngst ist Moral auch für
Psychologen, Kognitionswissenschaftler, Ethologen, Biologen und sogar Verhaltensökonomen ein aktuelles
Forschungsthema geworden, allerdings noch nicht für Anthropologen und Soziologen. Ich möchte "Moral" aus einer
naturalistischen Perspektive betrachten: also als ein menschliches Phänomen, das ein Ergebnis biologischer und
kultureller Prozesse und ein Forschungsgegenstand von Natur- und Sozialwissenschaftlern ist. Die Koevolution von
Genen und Kulturen hat zu zentralen moralischen Universalien und einer Vielfalt konkreter moralischer Praktiken
geführt. Ich möchte hier auf eine ausgesprochen soziologische Fragestellung zu sprechen kommen: Wie groß ist die
moralische Vielfalt? Zunächst möchte ich aber zeigen, warum dies eine wichtige Frage ist und warum man sie
stellen sollte. Auch versuche ich, die Fragestellung als solche zu klären und die Schwierigkeiten bei der
Beantwortung der Fragen zu berücksichtigen.

 

Die Frage ist wichtig, denn ein Großteil der gegenwärtigen Politik besteht darin, auf Vielfalt zu reagieren - sowohl in
der Geopolitik als auch in der Innenpolitik. Die Vielfalt, um die es hier geht, ist unterschiedlicher Art: die Vielfalt von
Sitte und Tradition, ethnischer Identität und Religion. Diese prägen die Normen, die Menschen als verbindlich
akzeptieren. Ich gehe davon aus, dass Moral diese Normen umspannt, und behaupte, dass heftige politische
Probleme entstehen können, wenn sie divergieren.

 

Was also ist moralische Vielfalt? Charles Darwin, der als erster "von der Naturgeschichte her" eine plausible
Genealogie der Moral formuliert, schreibt: "[...] von all den Unterschieden zwischen dem Menschen und den
niederen Tieren ist das moralische Empfinden oder das Gewissen bei weitem der wichtigste [...] es wird
zusammengefasst in jenem kurzen, aber herrischen Wort ‚sollen', das von so großer Bedeutung ist". Es steckt in
Kants Pflichtbegriff und in Adam Smiths "unparteiischem Zuschauer" (der "Mann in der Brust"), der unser
moralisches Empfinden normativ leitet, indem er anzeigt, wann wir uns selbst und wann wir anderen die Schuld
geben sollen, wann es angemessen ist, Mitleid, Zorn, Empörung, Dankbarkeit, Übelnehmen oder Verletztsein
[resentment], Reue, Schuld, Scham, Ekel etc. zu empfinden. Es hat den Anschein, dass dieses moralische Empfinden
selbst und die dazugehörige Gefühlspalette universell und kulturübergreifend sind, aber auf sehr unterschiedliche
Weise umgesetzt werden; auch die Reichweite der moralischen Belange ist variabel - vom Stamm bis zur gesamten
Menschheit und den "niederen Tieren". Während sich einige ("moralische Realisten" oder "Kognitivisten") dieser
Variationen bewusst sind, glauben sie trotzdem, dass es nur eine wahre Moral gibt: Gäbe es Übereinstimmung in
allen nichtmoralischen Fragen (einschließlich der theologischen), gäbe es auch keine moralischen
Meinungsverschiedenheiten mehr. Andere (die "Non-Kognitivisten") halten das nicht für plausibel. Welche
Auswirkungen haben die Befunde aus den Geschichts- und Sozialwissenschaften auf diese Debatte?

 

Unter den Schwierigkeiten, denen wir bei der Untersuchung dieser Frage begegnen, sind drei diskussionswürdige
Punkte: Wie man die Verdinglichung von Kulturen vermeidet; wie man das Benehmen beschreibt, über das es
moralische Meinungsverschiedenheiten gibt - wenn sich die Parteien selbst uneins darüber sind, was eigentlich
geschieht; und wie man echte oder "grundlegende" moralische Meinungsverschiedenheiten von solchen
unterscheidet, bei denen es um nichtmoralische Tatsachen geht.
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